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Oktober 2005
9. IABS Schülertag, Bad Saulgau

15. DMS Vorrunde, Bad Saulgau
22. - 23. Sprintpokal, Ravensburg

November 2005
5. -6. Württembergische Hallenmeisterschaften

Ulm
12. DMS, Endkampf

24. - 27. DM, Kurzbahn Gelsenkirchen

Dezember 2005
9. -11. ISTKA Karlsruhe

Januar 2006
22. Wettkampf, Bad Saulgau

März 2005
25. - 26. Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften

Hessen

April 06
8. Württembergische Langbahn

29. -30. BaWü Vielseitigkeit, Plieningen

Mai 06
6. -7. Süddeutsche Langbahn

Juni 06
3. - 4. Süddeutsche w bis '91, m bis '89
10. - 11. Süddeutsche w 92-95, m 90 -95
21. - 25. DM Berlin
29. - 2. DM Freiwasser

Juli 06
8. - 9. Achalm Cup
13. - 16. Junioren - Europameisterschaft

Mallorca
22. - 23. Württembergische Meisterschaften

29. - 30. Baden Württembergische Freiwasser

30. Saisonabschluss

Vielen Dank für die Unterstützung

Schwimmabteilung TSV Bad Saulgau
Postfach 1538
88344 Bad Saulgau
info@schwimmen-badsaulgau.de
www.schwimmen-badsaulgau.de

Seit letzten Monat ist die von unserem Dieter Eisele neu gestaltete Homepage
online und informiert aktuell über alle Neuigkeiten rund um die Mannschaften
der Schwimmabteilung. Schau doch einfach mal vorbei.

www.schwimmen-badsaulgau.de

Neue Homepage ist online

Am Samstag, den 15. Oktober ab 13 Uhr
wird es für die 1. Mannschaften Frauen wie Herren ernst. Dem TSV ist es
gelungen die Vorrunde der Württembergliga ins Hallenbad nach Saulgau zu
holen. In der Qualifikation für die Aufstiegsrunden bitten die Damen des TSV
die ersten Mannschaften der SSG Heidenheim, des TSV Schmiden, des SV
Weinstadt und der SG Schwarzwald/Baar/Heuberg zum Tanz. Die Herren
kämpfen um die Punkte gegen den SV Friedrichshafen, die SSG Reutlingen-
Tübingen, die SG Oberschwaben und die SSG Heidenheim.
Für Stimmung ist gesorgt. Auch am Beckenrand wollen die Sportler den
gegnerischen Mannschaften einheizen. Motto der Mannschaft des TSV bei der
diesjährigen DMS: „Wir lassen Euch im Regen stehen“. Die Schwimmer
freuen sich über jede Unterstützung. Eintritt ist frei.

Was ist die DMS (Deutscher
Mannschaftswettbewerb Schwimmen)?
Alle möglichen Kombinationen (17) von Lage und
Streckenlänge müssen zweimal geschwommen werden.
Jeder Sportler einer Mannschaft darf maximal 5x an den Start gehen. Die
Zeiten werden nach einer Tabelle in Punkte umgerechnet. Alle Punkte der
Sportler einer Mannschaft werden addiert zum Endergebnis (nach 34
Disziplinen). Geschwommen wird immer im Wechsel: ein Lauf Württembergliga-
Frauen und einer Württembergliga-Männer. Die besten fünf Mannschaften der
Vorrunde qualifizieren sich für den Aufstiegskampf (12.11.05) zur Baden-
Württembergliga.

DMS in Bad Saulgau –
vorbeischauen Pflicht!

DMS in Bad Saulgau –
vorbeischauen Pflicht!

Stimmung

   garantiert!

Oktober 2005


